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Brief an den Leser

Februar- wieder einmal eine fasnachtsnummer.
Da hört man verschiedene meinungen: Vergeudetespapier, druckkosten
für die katze, habt ihr denn keine wichtigeren anliegen? Das ist ja ein
rückfall auf rein vereinsinternes geplänkel, das kaum jemand versteht!

Aber auch: Toll, jetzt können wir uns einmal gehen lassen, uns in der
fasnachtszeit benehmen, wie wir wollen. Oder: Wirsindsowieso daneben,
für uns ist das ganzejährfasnacht, uns nimmt man zu wenig ernst, also
nehmen wir auch dasganzejährdie andern aufden (gelähmten) arm...

Und so weiter, und so fort. Aber was soll das philosophieren? Wer
lachmuskeln hat zu lachen, der lache.
Wem solche art von humor nicht zusagt, dem stelle ich eine gewissens-

frage: Hast du, verehrtester leser, dieJanuarnummer durchgelesen? Alle
60 seiten? Wenn nicht, so nimm sie doch nochmals zur hand, als
februarnummer!

Aufjeden fall viel vergnügen!

7$ar£*ra Velour-

P.S.: Mit dieser nummer verabschiede ich mich als PULS-redaktorin. Es
hat mirgutgefallen, unddie redaktionsgruppe wirdmirais nahezu ideale
arbeitsgruppe in erinnerung bleiben. Aber nun bin ich froh, nicht mehr
immerzu müssen, hoffe aber, dass ich doch noch als mitarbeiterin hie und
da einen beitrag schreiben will...
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